
Vorbereitung von Rekonstruktionsmaßnahmen 
mit Hilfe von Katalogen im Landwirtschaftsbau 

Bauing. E. Schmidt, KDT, VEB Landbauprojekt Potsdam 

Bei der Vorbereitung und Durchführung von 
Rekonstruktionsmaßnahmen bilden aktuelle 
und verbindliche Dokumentationen die Vor­
aussetzung für einen gesicherten Varianten­
vergleich und eine optimale Entscheidungsfin­
dung. 
Gemeinsam mit den übrigen vom VEB Land­
bauprojekt Potsdam herausgegebenen Ra­

. tionalisierungskatalogen, Anwenderinforma­
tionen und Lösungsvorschlägen stellen die 
Kataloge des KataJogwerks Bauwesen u. a. ein 
unentbehrliches Arbeitsmittel und entschei­
dendes Rationalisierungsmittel für die Vor­
bereitung und Durchführung von Rekonstruk­
tionsmaßnahmen dar. 

Aufgaben und Ziele 
des Katalogwerks Bauwesen 
Bereits vor IOJahren wurde im Bereich des 
Ministeriums für Bauwesen das Katalogwerk 
geschaffen und ständig entsprechend dem 
Fortschritt von Wissenschaft und Technik ver- . 
vollkommnet. 
Mit der Inkraftsetzung der Verfügung über die 
Katalo~sierung vom 9. Januar 1981 wurde der 

Landwirtschafts- und Meliorationsbau voll in 
dieses Katalogsystem integriert. 
Das Katalogwerk stellt ein ve~bindliches Ar­
beitsmaterial dar, und die Kataloge sind vor­
rangig anzuwenden im Prozeß der 
- Planung von Rationalisierungs- und Re­

konstruktions maßnahmen für die Entschei­
dungsfindung und Ausarbeitung von Auf­
gaben stellungen 

- Vorbereitung der Maßnahmen für die ra­
tionelle Erarbeitung von verbindlichen An­
geboten 

- unmittelbaren Bauvorbereitung für die Aus-
arbeitung von Projektdokumentationen 

- Baudurchführung. 
Die Kataloge werden je nach Notwendigkeit 
aktualisiert, ergänzt oder außer Kraft gesetzt. 
Entsprechend der Zielstellung des Katalog­
werks Bauwesen, neueste Ergebnisse aus der 
wissenschaftlich-technischen Entwicklung und 
progressive Erfahrungen kurzfristig der Praxis 
zu vermitteln, ergeben sich die Anforderungen . 
an den Inhalt und Aufbau der Kataloge des 
Katalogwerks. Danach sollten die Kataloge 
gewährleisten: 

Bild 1. Übersicht über das Katalogwerk Bauwesen, Ber,eich Landwirtschaftsbau 
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Aufbau des Katalogwerks 
Aufgrund der verschiedenen Aufgaben, die das 
KataJogwerk Bauwesen erfüllen soll, ist auch 
das Angebot an Katalogarten breit gefächert. 
Dabei haben · die Kataloge des Landwirt­
schaftsbaus innerhalb des Katalogwerks Bau­
wesen keinen separaten Status, sondern kor­
respondieren mit den Katalogen anderer 
Zuordnungsbereiche (z. B. Betonerzeugnisse, 
Industriebau, Tiefbau u. a.). 
Entsprechend der jeweilig zu erfüllenden Auf­
gabe eines Katalogs, der speziellen Struktur 
jedes einzelnen Landwirtschaftsbetriebs und 
seiner Produktion sowie entsprechend den ver­
schiedensten Gebäuden und baulichen Anlagen 
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Bild 2. Konstruktionsdetail Freßgiuereinbau 

Bild 3. Konstruktionsdetail Kaslenstand 047 
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wird das Interesse an den einzelnen Katalogen 
von Fall zu Fall sehr differenziert sein. 
Hier gilt es ganz besonders durch geeignete 
Informationen den Interessentenkreis davon in 
Kenntnis zu setzen, welche Kataloge mit weI­
chem Inhalt und welchem Anwendungsbereich 
erhältlich sind. 
Eine ständige Infonnation über erscheinende 
Kataloge und Änderungsmitteilungen erfolgt 
über die Zeitschrift "Melioration und Land­
wirtschaftsbau" sowie über die Katalogstelle 
im VEB Landbauprojekt Potsdam.1) 

Kataloge Landwirtsc:haftsbau 
Bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt wurden 
16 Kataloge für den Landwirtschaftsbau fertig­
gesteIlt und an die Nutzer ausgeliefert. Die 
Palette der fertiggestellten Kataloge reicht von 
Katalogen speziell für die Planung und Vor­
bereitung von Rationalisierungs- und Re­
konstruktionsmaßnahrnen (L 8004 KGH und 
L8104KGH) über die Kataloge "Wiederver­
wendungsfähige Konstruktionsdetails" 
(L 7901 PDA, L 7902PDB, L 7914PDN und 
Kataloge des produktionstechnischen Aus­
baus) bis hin zu den Katalogen für die unmittel­
bare Baudurchführung (Bild 1). 
Eine geschlossene Katalogreihe bilden die 
Kataloge des produktionstechnischen Aus­
baus. Mit ihnen werden für die Praxis Kataloge 
bereitgestellt, die im l. Teil Informationen für 
die Entscheidungsfindung und Vorbereitung 
der Maßnahmen und im 2. Teil ausführungs­
reife, dem Projekt zuzuordnende Konstrult.­
tionsdetails beinhalten. Bisher wurden in­
nerhalb dieser Katalogreihe folgende Kataloge 
erarbeitet: 
- L 8003 PDP Milchproduktion, Anbindehal-

tung 
- L8108PDP Schweinezucht und -mast 
- L8204 PDP Kälberaufzucht 
- L 8205 PDP Jungrinderaufzucht 
- L8206PDP Milchproduktion, Laufstallhal-

tung. 

Anwendungsbeispiele 

Katalog L 8003 PDP Milcbproduktion, Anbin­
dehaltung 
Ein vorhandener Stall soll aufgrund der ver­
schlissenen Ausrüstung und sich verändernder 
Haltungsformen rekonstruiert werden. 
Das konzipierte Haltungsverfahren enthält die 
Kriterien Anbindehaltung auf Einstreu, mobile 
Fütterung und mobile Entmistung. 

Reihenfolge der . Arbeitsschritte 
Als Grundlage für die Arbeit mit dem Katalog 
ist ein Bauaufrnaß des zu rationalisierenden 
Stalls erforderlich. 
Gemäß der im Katalog enthaltenen Kombina­
tionsvariantenübersicht ist die gewünschte 
Grundriß- und Funktionslösung festzulegen. 
Entsprechend der gewählten Variante und dem 
Bauaufmaß sind die erforderlichen Konstruk­
tionsdetails (z. B. Bild 2) dem Katalog zu ent­
nehmen und zusammenzustellen. 
Darüber hinaus werden für dieses Beispiel 
noch folgende Konstruktionsdetails aus dem 
Katalog benÖtigt: 
- PALD02, Blatt2, Seite I, Liegefläche 
- P ALB 06, Blatt 2, Seiten I und 2, Krippe 
- PALIOI, Blatt2, Seite I, Dunggang 

.1) Informationen erteilt: 
VEB Landbauprojekt Potsdam, Abteilllll8 Ka­
talogisierung, 3600 Halberstadt, OtuHJrotewohl­
Str.l3a 
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Rat10nal1s1erungsm1ttel 

Baumascb1nen und Geräte 
LandWirtschaftsbau 

lu,.,ihll ... lel'li Dez. 81 Meß- und PrUfgeräte 
Ilolt 2.7 hUt 

Mehrzweckprüfgerät 

1, An .. endunß!!bere1ch 
Da& PrUfgerät ermößltch~ dle ko~plexe PrUfung der Elektr1k und Hydraul1' auf Punkt10n 
und D1chtheit bei Kraftfahrzeus-Hängern o!imtl1cher Typen, ~Dadurch ... 1rd ke1n Zugflihrzeug 
fUr d1e PrUfung der Hänger gebunden, 

2, Funktionsbeschre1bung 
Da8 PrUfgerät 1et ein manuell verfahrbaree Gerät mit bydrau11chen Baugruppenaufbauten, 

·81n ROhrrahmen, der das Fahrgeatell b1ldet, .. 1rd gle1chze1t1g als Behälter !Ur das 
Hydrau11köl genutzt. E1~ Elektromotor betreibt d1e Hydrau11kpumpe, Uber ein SteuerYen~il 
wird dR8 Heben bzw~ Senken des Hängeraufbaues bewirkt, Die zusätz11cb montierte 
12 V - Batterie mit entsprechender Sohalte1Dr1ohtuflg ermöglicht Uber Kontrolllampen 
eine gle1cbzeitige UberprUf'ung der elektr1schen Anlagen de.8 HIIngera, . 

), Techniscbe Angaben 
Länge, oa, 1,20 m 
Breite, oa, 0,80 m 
Höhe: oa, 0,60 m 
Drehstrommo\or KD 90.2/4 
Batterie 12 V/ 42 Ab 

4, Erfette 
- Senkung der Reparatur.elten 
- E1nsparung deo Zugfahr.eugo fUr 

d1e PrUfung der Hänger 
- Arbe1t8ze1te~n8parung 

5, SchutzgUte 
Der 5chutzgUtenachweis iot 1n der 
Dokumentat10n enthalten, 

6, Prinziosk1zze 

Balferie 

SChoIIpull 

7, Ursprungs betrieb 
\lEB LandbaulD:n.b1llat Karl-llarx-Stadt 
9112 'Burgetädt, Roaa-Luxemburg-Plat& ) 

6, Angaben zur Ilachnutzung 
tlaohnutzungoentgelt, 100,- 11 
Preis der Dokumentation, 10,- 11 
Reuererleistung, NY )5/76 
Beze10hnung 1JII 
UrsprWlgsbetrieb, IIehrzweokprUfgerät zur In-

8tandeetzLIDg ""n Kfz-Hängern 

9, Herstellungskosten 
oe, 1,2 TII 

10. Hersteller 
IIl1genfertigung 

", Rutzerbetriebe 
ZBO lIaldenburg 

Bild 4. Vorstellllll8 eines Ralionalisienmgsmitiels; Beispiel Mehrzweckprüfgerät 

- PALN 02, Blatt 2, Seite 2, Jaucheeinlauf­
schacht 

- PALN 02, Blatt 2, Seite 5, Jaucheeinlauf­
schacht 

- PALN 02, Blatt 2, Seite 6, Jaucbeeinlauf­
schacht 

- PALN 01, Blatt 2, Seite 5, Jaucbeeinlauf-
schacht. 

Unter Zugrundelegung der gewählten Details . 
ist der Grundriß bzw. Ausbauquerschnitt zu 
erarbeiten. Die verwendeten Detailblätter sind 
dabei im Grundriß bzw. Querschnitt zu zitie­
ren. Die vervielfältigten Detailblätter werden 
dann dem Projekt zugeordnet. 

lVltaJog L8108PDP Scbweinezucht und -mast 
Gemäß dem vorigen Beispiel ist auch bei der 
Vorbereitung von Rekonstruktionsmaßnahmen 

in der Schweineproduktion zu verfahren. An­
hand der vorhandenen Bausubstanz werden 
aus dem Stallprofil die erforderlichen Details 
herausgezogen und den Ausführungsunter­
lagen zugeordnet (z. B. Bild 3). 

lVltaJog L 8202 ISX Bauliche Instandsetzung 
landwirtschaftlicher Produktionsgebäude 
In djesem Katalog sind Schäden dargestellt, die 
in der Praxis an den Gebäuden landwirtschaft­
licher Produktionsanlagen aufgetreten sind. 
Damit soll den Projektanten und Bauaus­
führenden ein Material in die Hand gegeben 
werden, mit dessen Hilfe Fehler und daraus 
entstehende Schäden (vorwiegend an der 
Stütze-Riegel-Konstruktion) von vornherein 
verhindert werden können. 
Der Betreiber von landwirtschaftlichen Pro-
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duktionsanlagen soll in die Lage versetzt wer­
, den, Schäden an seinen Gebäuden zu e(kennen, 
sie vor ihrer Ausweitung beseitigen zu lassen 
bzw. durch eigene Reparaturkräfte ent­
sprechend-den Katalogangaben zu beheben. In 
den Unterlagen werden die Schäden bildlich 
dargesteUt, die Schadensursachen aufgeführt 
und die erforderlichen Sanierungsarbeiten vor­
gegeben. . 

Katalog L 8105 MRX RBtionaJisierungsmittel 
,Dieser Katalog enthält Rationalisierungsmittel 
für die Baudurchführung, die vom Landwirt-

schaftsbau Selbst entwickelt bzw. seinen Be­
dingungen angepaßt wurden. Neben Maschinen 
und Geräten werden Zusatzausrüstungen und 
technische Verbesserungen an Maschinen vor­
gestellt (Bild 4). 

Zu .. mmenflluung 
Da es nicht möglich ist, alle Kataloge in diesem 
Beitrag,vorzusteUen und die breite Palette der 
Anwendungsmöglichkeiten zu zeigen, emp­
fiehlt es sich, die genannten Informations­
möglichkeiten zu nutzen. 
AUe Kataloge des Landwirtschaftsbaus im 

Technologische Projektierung 
von 'Verfahren der Milchgewinnung 

Prof. Dr. sc. G. Schleimr, Karl-Marx-Universität Leipzig, 
Sektion TIerproduktion und Veterinärmedizin 

Im Rahmen der technologischen Projektierung 
von Maßnahmen der Rationalisierung und Re­
ko'nstruktion sowie des Neubaus von Milch­
produktionsanlagenkommt der exakten Be­
rechnung der Kapazitäten von Maschinen und 
technischen Einrichtungen zur Milchgewin­
nung sowie der technologischen Gestaltung der 
Melkstände eine entscheidende Bedeutung zu. 
In den Milchproduktionsanlagen beansprucht 
der TeilprozeB Milchgewinnung 45 bis 60 % des 
Arbeitszeitaufwands, W bis 15 % der Investi­
tionen und 40 bis 50% der Verfahrenskosten je 
Kuh und Jahr. Eine nachhaltige Senkung des 
Aufwands an lebendiger Arbeit je dt Milch 
oder je Kuh und Jahr ist dann zu erreichen, 
wenn Stallmelkanlagen durch Melkstände er­
setzt werden können. Der Übergang von der 
Rohrmelkanlage zum Fischgrätenmelkstand 
(FGM) läBt eine Reduzierung des Arbeitszeit­
aufwands von 25 AKh je Kuh und Jahr erwarten. 
Bei einer optimalen Nutzung der FGM liegen die 
Investitionen je Kuhplatz um 200 bis 300 M 
höher, ,und die Verfahrenskosten sind um 20 bis 
40M niedriger als bei RohrmeLkanJagen an­
zusetzen. Derartige Werte werden aber nur 
dann erreicht, wenn die FGM sachgerecht pr<r 
jektiert und technologisch begründet eingesetzt 
werden. 
Die Vielzahl von Einflußgrößen, die im ProzeB 
der Milchgewinnung in einem Melkstand wir­

, ken und einander beeinflussen, ist die Ursache 
für noch nicht befriedigende Methoden der 
technologisch begründeten Projektierung von 
Melkständlm. Erkannte Einflußgrößen sind: 
- Alter, Qualifikation, Fertigkeiten, der Ar-

beitskraft, Arbeitszeitregelung 
- Ertragshöhe, Laktationsstand, Melkbarkeit 

der Kuh 
- Anzahl der Melkplätze, Mechanisierungs­

grad des Melkstands 
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- Aufstallungsform, Treibewege, Gruppen­
größe, Wartehöfe. 

Diese Einflußgrößen schwanken von Anlage zu 
Anlage und von Betrieb zu Betrieb erheblich . 

Mit einfachen Rechen- oder Projektierungs­
methoden ist der ProzeB der Milchgewinnung 
nicht exakt vorauszubestimmen. Für die Ent­
wicklung von neuen Verfahren der MlIch­
gewinnung in Melkständen ist es daher not­
wendig, diesen Prozeß in Modellen nachzubil­
den und auf Rechenanlagen zu simulieren.)n , 
vergleichenden GegenübersteUungen können 
mit definierten Vorgaben über das Tierrnate­
rial, den Arbeitszeitaufwand sowie den speziel­
len Einsatz von technischen Ausrüstungen 
mögliche Arbeitsleistungen, Durchsätze, An­
zahl der Melkplätze je Arbeitskraft und Kapa­
zitäten ermittelt werden. Auf ein solches wis­
senschaftlich fundiertes Vorgehen sollte heute 
nicht mehr verzichtet werden, wenn es um das 
Auffinden neuer, effektiver Verfahrenslösun­
gen geht. 
SoUen aber bereits entwickelte Melkstände mit 
ganz spezieUer technischer Einrichtung und 
Melkplatzanzahl in Milchproduktionsanlagen 
zum Einsatz kommen, muß kurzfristig über 
- Durchsatz 
- Arbeitsleistung 
- erforderliche Anzahl an Arbeitskräften 
-erforderliche Anzahl an Melkplätzen und 
- mögliche Kapazität des Melkstands 
entschieden werden. 
Damit diese Berechnung bei der technolo­
gischen Projektierung von FGM möglichst 
exakt und mit relativ geringem Aufwand vor­
genommen werden kann, soUten die nach­
folgend dargestellten Berechnungsmethoden 
und Richtwerte Anwendung finden. 

' Katalogwerk Bauwesen iwerden über das 
Buchhaus Leipzig ausgeliefert.' Die Ausliefe­
rung erfolgt einerseits I über das Abon­
nementsystem Landwirt~haftsbau und an­
dererseits aufgrund von EifizelbesteUungen.2) 

A3664 

2) Einzelbeslellungen sind zU fiChten an:, 
Bauakademie der DDR, Bauinformation, Abtei­
lung IMV, 1020 Berlin, Wallstr.27 

Berechnung des Durchsatzes 
Als Durchsatz D wird die Anzahl der je Ein­
satzstunde im Melkstand oder je Melkplatz 
gemolkenen Kühe-bezeichnet. 
Er errechnet sich für FGM aus: 

60 
= A +L~TnMP ; 

.D Durchsatz in gemolkenen Kühen je 
Stunde 

A Aufenthaltsdauer in min 
L Leerstehzeit in min 
T Zeit für Tierwechsel in min 
nMP Anzahl der Melkplätze. 
Dafür wurden folgende Meßwerte ermittelt: 
- Gesamtzeit für Gruppenwechsel 14,54 bis 

22,37 min 

Tafel\. Arbeits7..eilaufwand im FGM in AKmin je 
Gemelk; tiefliegende Milchleitung, Physio­
malik, 2 x 7 Melkplätze 

Arbeilsgang x min. max, 

Euler-
vorbereitung 0,29 0,09 1,70 
Melkzeug 
anselzen 0,20 0,10 1,62 
maschinelles 
Nachmelken 0,51 0,02 2,80 
Melkzeug 
abnehmen 0,06 0,04 0,65 
Eulerkonlrolle 0,11 0,00 0,95 
TreibehiJfe 0,35 
Wegezeilen 0,19 

"sonslige 
Arbeilen 0,10 

Summe 1,81 
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